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Quartett aus Salzkotten und Bad Oeynhausen startet bei Charityrallye von Berlin nach Istanbul

VON NICOLE BLIESENER

¥ Salzkotten/Bad Oeynhau-
sen. Das Ziel der Rallye ist klar:
Istanbul. Hinter dem Weg da-
hin steht allerdings mehr als
ein dickes Fragezeichen. Denn
die 20 Teams, die sich am
Samstag, 9. August, von Ber-
lin aus auf den Weg in die Tür-
kei machen, dürfen sich nicht
auf elektronische Wegweiser
verlassen. „Navigationsgeräte
und andere GPS-Geräte sind
verboten“, sagt Rainer Hof-
mann. Die klassische Straßen-
karte ist angesagt. Erschwert
wird die Tour dadurch, dass
auch Autobahnen tabu sind.

Der 61-jährige Bad Oeyn-
hausener startet gemeinsam mit
Bernd Biniak, ebenfalls aus Bad
Oeynhausen, und den beiden
Salzkottener Werner Raschper
und Sohn Björn als Team „Ho-
ra Motorsport“ bei der
Schwarzmeer-Rallye. „Wir ha-
ben uns von jedem Land, das
wir durchfahren werden, eine
Landkarte gekauft, damit kom-
men wir klar“, sind sich die vier
einig, denn schließlich haben sie

Erfahrung. In den 80er und 90-
er Jahren waren Hofmann, Bi-
niak und Raschper im Rallye-
sport zu Hause.

„Wir sind in der ADAC-Ral-
lye gefahren und ha-
ben auch an WM-
Läufen teilge-
nommen“, sagt
der viermali-
ge Rallye-
Westfalen-
meister
Hofmann.
Doch dies-
mal geht es
nicht um
Zeit und
Geschwin-
digkeit,
sondern
„das ist Spaß
und Urlaub“.
Einbisschenwas
übrig geblieben
vom Reiz der Ge-
schwindigkeit ist schon
noch. „Wenn wir schneller sind
als die anderen, können wir
morgens länger schlafen und
abends die Etappenziele erkun-
den. Unterwegs sein werden die
Vier in einem 21 Jahre alten VW

T 4 Bulli mit der geballten Kraft
von 72 Pferdestärken. Das soll
so sein. Moderne Geländewa-
gen oder Wohnmobile sind
nicht nämlich erlaubt. „Die

Wagen
der teilnehmenden Teams dür-
fen maximal 1.200 Kubikmeter
Hubraum haben, müssen älter
als 20 Jahre sein und dürfen
nicht mehr als 2.500 Euro wert

sein“, fasst Bernd Biniak die
Teilnahmebedingungen zu-
sammen.

Der 21 Jahre alte T 4 stand
nur noch zum Ausschlachten da

– bis das Bad
Oeynhau-
sen-Salz-
kottener
Quartett das
Gefährt für
die karitati-
ve
Schwarz-
Meer-Rallye
entdeckte.
Team-Mit-
glied Wer-
ner Rasch-
per, im
Hauptberuf
TÜV-Prü-
fer und Kfz-
Meister,
nahm sich
des T 4 an.
Nun ist der

Bulli bestens
in Schuss und bereit, die He-
rausforderungen der 16-tägi-
gen Rallye zu meistern. Halb-
zeit ist in Istanbul, von da aus
geht es am Schwarzen Meer ent-

lang bis nach Tiflis, dann in den
Kaukasus und wieder zurück
nach Istanbul.

Dabei geht es nicht nur da-
rum, die Etappen fernab der
Autobahnen zu meistern: „Wir
müssen auch jeden Tag eine
Aufgabe erfüllen“, erklärt Bernd
Biniak. Eine solche könne sein:
Ein Foto vom Team auf der Pra-
ger Karlsbrücke und jedes
Teammitglied muss einen An-
zug tragen. „Auf alle Eventua-
litäten kann man natürlich nicht
vorbereitet sein“, weiß Rainer
Hofmann. Da ist Improvisati-
onstalent gefragt.
Für die Aufgaben gibt es Punk-
te, die Fotos dienen aber auch
als Beleg. Dass alles mit rechten
Dingen zugeht, überprüft der
Veranstalter zudem per GPS. Da
die Rallye nicht nur Spaß ma-
chen soll, sondern auch wohl-
tätigen Zwecken dienen soll,
müssten die Teams neben dem
Startgeld von 800 Euro auch 750
Euro an Spenden eintreiben.
„Wem das Geld zugute kommt,
können wir selbst bestimmen“,
fügt Bernd Biniak hinzu.

www.hora-
motorsport.jimdo.com

(&-%&'- 45+6&+&*%&%7 Bernd Biniak (v.l.), Rainer Hofmann, Björn und Werner Raschper haben Erfahrung im Motorsport. FOTO: PRIVAT
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¥ Lichtenau (my). Zwei Tage nach dem tödlichen Verkehrsun-
fall auf der Autobahn 44 in Höhe von Lichtenau-Blankenrode,
ist der der tödlich verletzte Fahrer des Opel Astra identifiziert wor-
den. Nach der Obduktion der Leiche steht für die Polizei fest,
dass es sich bei dem Toten um den Halter des ausgebrannten
Opel Astra handelt. Danach handelt es sich bei dem toten Fahrer
um einen 51-jährigen Mann aus dem Landkreis Anhalt-Bitterfeld
in Sachsen-Anhalt.
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Ralph Meyer (my) 29 99-55
Karl Finke (fin) 29 99-57

Wolfgang Barlen (woba) 29 99-53
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¥ Bad Wünnenberg. Am Montag, 11. August, startet die Ka-
tholische Frauengemeinschaft Bad Wünnenberg eine Fahrt mit
Kindern zum Maximilian-Park in Hamm. Für Verpflegung wird
gesorgt. Abfahrt ist um 11.30 Uhr ab Pfarrheim und anschlie-
ßend ab Schäferstraße, Schulbushaltestelle. Informationen unter
Tel. (0 29 53) 18 76 oder (0 29 53) 10 69.
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¥ Büren. Am Montag, 11. Au-
gust, findet in der Stadtverwal-
tung Büren, Königstraße 16-18,
Zimmer 28, wieder der Ren-
tensprechtag statt. Um Warte-
zeiten zu vermeiden, ist der Be-
ratungstermin mit der DAK Pa-
derborn, Tel. (0 52 51) 2 88 09
99 88 abzusprechen.
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Standorte sollen Ebbinghausen und Husen sein

¥ Lichtenau (my). Die Brökel-
mann-Fromme-Investoren-
Gruppe aus Hövelhof plant den
Bau von sechs Windkraftanla-
gen in der Stadt Lichtenau. Je
drei Anlagen sollen in den
Stadtteilen Ebbinghausen und
Husen errichtet werden.

Bei fünf Anlagen handelt es
sich um 2,3 Megawatt starke
Anlagen vom Typ Enercon E 92
mit einem Rotordurchmesser
von 92 Metern, einer Naben-
höhe von 138,38 Metern und ei-
ner Gesamthöhe von 194,38
Metern. Die sechste Anlage ist
eine Enercon E 101 mit einer
Gesamtleistung von drei me-

gawatt. Diese Anlage hat einen
Rotordurchmesser von 101
Metern, eine Nabenhöhe von
149 Metern und eine Gesamt-
höhe von 199,5 Metern.

Für dieses Vorhaben ist eine
Umweltverträglichkeitsprüfung
erforderlich. Die Antragsunter-
lagen liegen bis einschließlich 1.
September im Umweltamt der
Kreisverwaltung, Paderborn,
Riemekestraße 2, und der Stadt
Lichtenau, Zimmer 41, aus.
Einwendungen können bis ein-
schließlich 15. September bei
den beiden Behörden erhoben
werden.

Ein Termin zur mündlichen
Erörterung der erhobenen Ein-
wendungen wurde durch die
Genehmigungsbehörde zu-
nächst auf Dienstag, 14. Okto-
ber, ab 9 Uhr im Rathaus der
Stadt Lichtenau festgelegt.

Unterlagen liegen
bis September aus
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Hauptversammlung: Vorstand gewählt und Mitglieder geehrt

¥ Salzkotten. Die starke Nut-
zung der Industrie- und Ag-
rarlandschaft zeigt Auswirkun-
gen in der wildlebenden Tier-
welt. Natur und Umwelt zu un-
terstützen ist eine Aufgabe, de-
rer sich die über 180 Mitglieder
des Hegerings stellen und mit
viel Engagement erbringen. Ob
durch die der Natur unterstüt-
zende Pflanzung von ortsübli-
chen Sträuchern und Büschen
zur Aufwertung der mittlerwei-
le artenarmen Feldflur oder bei
der Renaturalisierung des He-
derlaufes sind sie aktiv.

Die Erstellung, Installation
und Pflege von über 200 Nist-
und Bruthilfen oder Insekten-
hotels ist immer ein Thema. Ge-
meinsame Exkursionen und
Beobachtungen mit den örtli-
chen Kindergärten und Schu-
len sind Aktionen mit großer
Resonanz, alles mit erhebli-
chem finanziellen und zeitli-
chen Einsatz der Salzkottener
Jägerschaft.

Dies war unter anderem
Thema am Versammlungs-
abend. Neuwahlen und Ehrun-
gen standen aber auch an. Zum
Hegeringleiter wurde Martin
Meschede gewählt, als stellver-
tretender Hegeringleiter And-

reas Bornemann. Die Wahl des
Kassenwartes fiel auf Christian
Wegener, Schriftführer wurde
Markus Keuper und um die Öf-
fentlichkeitsarbeit kümmert
sich Martin Meschede. Zu den
Obleuten für jagdliches Schie-
ßen wurden Martin Henke, Na-
turschutz, Axel Richter, Hun-
dewesen, Peter Meyer, und
Brauchtum, Frederik Wernze,
gewählt.

Brauch ist zudem, während
den Jahreshauptversammlun-
gen langjährige Mitglieder zu
ehren.

Für den frisch gewählten He-
geringleiter war es eine beson-
dere Freude, für 50-jährige Mit-
gliedschaft Heinrich Kemper,
für 40 Jahre Ludwig Knust,
Manfred Kesselmeier und
Manfred Metz und für 25 Jahre
Eberhard Keimer, Karl Me-

schede, Horst Neiß, Ralf Kort-
mann und Kai Lendermann
aufzurufen und die Anwesen-
den auszuzeichnen und eine
Urkunde zu überreichen.

Martin Meschede würdigte
das vielfältige Engagement der
Jubilare in allen jagdlichen Be-
langen und dankte ihnen im
Namen der Mitglieder für ihre
treue Mitgliedschaft über so
viele Jahre.

L5+-*%2&',& )', M&&0+%&7 v. l.) Vorsitzender der KJS Paderborn, Berthold Antpöhler, Horst Neiß, Ludwig
Knust, Heinrich Kemper Eberhard Keimer, Ralf Kortmann, Hegeringleiter Martin Meschede.

FOTO: HEGERING

!" BJ0$&' =#-- 1*+, )"
3&,#*$$&' @&B?"I9%
12-Stunden-Schwimmen im Freibad

¥ Lichtenau. Der Freibadver-
ein Lichtenau hofft für den
kommenden Sonntag, 10. Au-
gust, auf gutes Schwimmbad-
Wetter. Dann richtet der Ver-
ein wieder das 12-Stunden-
Schwimmen aus. Das Freibad,
das der Verein seit elf Jahren be-
treibt, ist dafür am Sonntag von
6 bis 18 Uhr geöffnet.

Das Startgeld beträgt drei
Euro für Jugendliche ab 16 Jah-
ren und für Erwachsene. Kin-
der und Jugendliche bis 16 Jah-
ren zahlen zwei Euro. Mit dem
Startgeld ist die Teilnahme an
der Tombola verbunden: Dank
vieler gestifteter Preise, die
Lichtenauer Unternehmen und
Bürger bereitgestellt haben, er-
hält jeder Teilnehmer einen Ge-
winn.

Ab 8.30 Uhr können sich die
Schwimmer gegen eine kleine
Spende mit belegten Brötchen,
Kaffee oder Kakao stärken. Der
Eintritt ins Freibad ist am Sonn-
tag frei. Im vergangenen Jahr
legten 125 Schwimmer bei der
traditionellen Veranstaltung
357 Kilometer zurück. Darüber
freute sich der Verein, denn für
jeden geschwommenen Kilo-
meter spendete die Gärtnerei

Fecke-Sievers einen Euro. Auch
am Sonntag will die Gärtnerei
wieder für jeden Kilometer ei-
nen Euro an den Verein zah-
len. Auch das Startgeld fließt in
die Vereinskasse, aus der der
Betrieb des familienfreundli-
chen Bades finanziert wird.

Das 12-Stunden-Schwim-
men läuft bis 18 Uhr. Anschlie-
ßend gibt es wieder das be-
liebte Geldtauchen: Münzen
werden ins Wasser geworfen, die
Kinder bis 14 Jahren anschlie-
ßend einsammeln und natür-
lich behalten können. Danach
ist die Siegerehrung vorgese-
hen.

Für die besten Schwimmer in
jeder Altersgruppe gibt es Me-
daillen, die von einem heimi-
schen Unternehmen zur Ver-
fügung gestellt werden, ebenso
wie das Geld für das Tauchen.
Nach der Siegerehrung werden
die Preise der Tombola verge-
ben. Der Freibadverein weist
darauf hin, dass auch bei Re-
gen geschwommen wird. Für
Essen und Trinken sorgt am
Sonntag in bewährter Form das
Kiosk-Team um Familie
Schmidt.

www.freibad-lichtenau.de
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¥ Lichtenau-Herbram/Her-
bram-Wald. Die Katholische
Frauengemeinschaft Her-
bram/Herbram-Wald veran-
staltet heute um 18 Uhr einen
Grillabend an der Schützenhal-
le.
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¥ Bad Lippspringe. Am Dienstag arbeitete eine 25-jährige Im-
bissverkäuferin in einem Hähnchengrillwagen auf dem Parkplatz
eines Supermarkts an der Detmolder Straße. Gegen 11.20 Uhr
fing plötzlich das Fett in der eingebauten Fritteuse Feuer. Die jun-
ge Frau konnte die Flammen mit einer Metallabdeckung ersti-
cken, erlitt dabei aber eine Rauchgasvergiftung. Sie wurde mit ei-
nem Rettungswagen in eine Bad Lippspringer Klinik gebracht und
dort stationär aufgenommen. Sachschaden hatte das Feuer nicht
hinterlassen.

NWKreis Paderborn
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